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ZURICH 1881. 5. März.

TE,tliVrrtf <>
im ItcBefftwftet" ftnb bet ber großen Verbreitung bes ßtatteB non am fo fidjerent «Erfolg, als biefetben je «tue ganje <29o<t)e anfliegen nnb brachtet nierbenJ)U|t l Ull Snreratanftrage ftnb erronfenben an bte Jvnnoncen-f^ebttton non ^rett gtü&fi & (|o., jUarktgap i4 Bnrtrh. ^reis pxo Seite 30 ftp,; bet tUPiebertjolnngenrofrb großer gtaBatt berctlltgt Jlusßttnft «Ber alle tn bfefem Anzeiger erfujehtenben Annoncen rotrb unentgeftOif) ertbefü.

(âine ehrbare Xodjtev, Beifacv Spvadjcn mächtig
mtb im ©etturen geroanbt, finbet in einem
gvöfferen Café-Restaurant bancrnbeä engages
menl. [o7780

Offerten, mit pïjotogvap^ie begleitet sub
tafre B. S. T. SRt. 7780 ott bie Stiutoncens
(Srpebition OreU Süffli S &o. in Snrich.

ftiit eine Qitt «jefdnilte
iodjtcr von 20 ^atyren, honetter SamHie,
tuiro oeïjufs weiterer ?lu3btlbuua, eilte stelle in
einem Spotel ober tfaben (ie)'ud)t. iH wirb
me$t auf folibe 'BcÇanbluno, als avofien ?ohn
geje&cu.

Offerten sub (S&iffre P. D. 7578 an -Ürell
Jyüfcli SS @o. in Sürid). [c7578

©efuebt
nmb in eine grofjere ichineijerifdje ^atinnooU;
fpiniu'i ei ein buvdiaus tüchtiger [7774

Obermeister.
^ranfirte îlnmelbungeu sub <Sf>iffvc O 7774 Z

BefSrbem Orell Süßli S ©o. in 3üri*.
Sur

Maschinen-Werkstätten
(5in junger Wann roünfd)t fo balb roie möglia)

eine ©teile aXi Sftafchtnen.-Srhloffcr ober

leiduiev. QSute ^eiigniffc flehen ju Dicnftcu.
Offerten unter ISÇiffre Ö 4473 Z nclnnen ©reU
#tif;li & So. in Sînrtdj entgegen, [e 7808

(*>efuct)t:
©in in alleu Steilen tüchtig cv-

fabrenet

Zwirnermeister pauf netteren SJtafcninen für 35atumudU
Stoirnc. 21nmelfctmgcn mit genügender
Jluêfttuft nnt ntitScugmffctt berfehen,
nimmt entgegen nnb befördert sub
©biffre O S581 Z fcic alnnoncem
@*pcS>. OreU Süfjli £ ©o in 3ürieh.

25 t)öd)(i pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
'.> Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse 55 B. [c803

Sirtips.
Sirop de framboise,
Sirop de vinaigre.
Sirop de gomme,
Sirop de cassis,
Sirop de capillaire
empfiehlt (S3"

Ca» Boiter
16 Rindermarkt 16

Zürich.

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in
ausgezeichneter Qualität.

Zürich, im März 1881. ^. __Otto Henne,
cS33] zur Germania.

Ochsen in aulsalat
und

feinst marinirte Häringe
in sehr pikanter Sauce, stets frischer Waare empfiehlt

Zürich, im März 1881.

F. O. Henne-Ling,
Niederdorfstrasse No. 5.C882]

C. Wolfs NtoM öeifursal-KficleiuScie
zum Zerkleinern jeder Art von Gemüse.

Diese ebenso einfach als sinnreich konstruirte Maschine ist für jede Küche ein
so hochwillkommener Gegenstand, dass sie über kurz oder lang in keiner Haushaltung
mehr fehlen wird. Diese Maschine vereinigt in sich eine Anzahl von Küchengeräthen
und erleichtert und
fördert die Arbeit
ungemein. An dieser
Maschine welche durch
eine Schraube an jedem
Tische befestigt werden
kann, sind durch einen
hinter dem Dreher
befindlichen Hebel zwei
stellbare Messer an
einer Scheibe
angebracht, wodurch alle
Arten von Gemüse je
nach liedürfniss fein
und grob geschnitten
werden können.

Sämmtliche
Wurzelgewächse Sellerie,
Petersilie, Möhren,
rothe Hüben, Kohlrabi,
Gehäuse öffnen, die Schneidevorrichtung herausnehmen und
auswechseln und dann alles verarbeiten was auf einem Reibeisen gerieben wird,
Semmeln, Meerrettig, Kartoffeln u. dergl. m, und zehnfach so viel fördern, als mit
dem Reibeisen. Die Reinigung geschieht in kürzester Zeit ausserordentlich leicht.

Die Leistungsfähigkeit dieser Maschine ist eine bedeutende und wo sie sich einmal

ei 13 gebürgert hat, will man sie nicht mehr vermissen. Sie wird in drei Grössen
angefertigt; au den beiden grösseren find ausserdem noch sehr solide Kaffee- resp.
Gewürzmühlen befindlich, an den kleineren fehlen dieselben. Die Maschinen sind von
gefälliger, eleganter Form, fein lackirt und hinsichtlich der äusserst soliden Arbeit
ve rbültnissmässig billig. Für die Verwendungsfähigkeit dieser Universal-Küchen-
ma sehine spricht der bedeutende Absatz, welcher damit erzielt wurde.

Empfiehlt das

Magazin für Haus- und Küchengeräthe
A. Erpf, 6 Schifflände, Zürich.

Alleinverkauf. [828] Alleinverkauf.

XJniversal-KUchenmaschine.

Kohlrüben, Pastinaken
und dergl. können in
ganz dünne oder nach
"Wunsch auch in grobe
Scheiben oder Streifen
geschnitten werden.
nicht minder Kraut,
Gurken, Bohnen,
Kartoffeln, auch Mandeln,
Nudeln u. dergl. tri.

In einer halben
Minute lässt sich die
Maschine ohne irgend
welches andere Werkzeug

zu gebrauchen,
auseinander nehmen.
Indem man den Dreher
nach links dreht,
schraubt sieb derselbe
ah und man kann das

mit einer Reibescheibe

Frischt Austern 9
Soles, Turbots, Bachforellen, Eschen und Hecht.

Rehe, Schnepfen, Fasanen, Rebhühner, Wildenten,
Krammetsvögel, Haselhühner, Schnee- und Birkhühner.

Grosse Auswahl in Volaille de Bresse bei 1S24

Kuhn & Maag, 11 Rindermarkt, ZÜRICH.

Briefkasten der Redaktion.

S. i. B. Allerdings war das
komisch ; aber auf der andern Seite
wird man nicht minder anerkennen
müssen, dass der N. prompt und
flott bedient. Wir wollen diessmal
nun begreiflich ihre" Meinung erst
abwarten. Lerche. Soll Alles
bestens besorgt werden; der Blödsinn"

gefällt und wird weiter ver-
quantet. Deutsch. Arb. Bild i.
Chur. Reklamiren Sie gefl. bei der
Post ; die direkte Adresse ist uns
nicht aufgegeben. S. J. C. p. F.
8 G. Das Allgemeineuropäisch-
grossmachtsflottendemonstrations-
mittages8en" ist ja längst erkaltet;
und was thun wir übrigens mit
einem anonymen Zudiener? i.
B. Die Polizeiinspection Bern hat
lt. Intell. Bl. No. 56:

aufgefangen: 2 Hunde, der eine j u n g und der andere äl t e r". Schade,
dass nicht beide älter waren. -- G. H. i. B. Soll in sichern
Gewahrsam genommen werden. R. i. F. Wenn Ihnen das Format
des schweizerischen Idiotikons" nicht gefällt, so darf man doch
das Kind nicht mit dem Bade ausschütten. Im Uebrigen sind wir
Ihrer Meinung, es sei ein Gelehrten-" und nicht ein Volksbuch".
H. J. i. Cal. Mich. Der Versuch, den Artikel in eines unserer
Tagesblätter zu lanciren, soll gemacht werden ; doch versprechen
wir uns nicht den erhofften Erfolg. So unleidlich sind unsere
Zustände denn doch nicht. Dazu das Frühlingswetter'. Besten Dank
und Gruss. Jobs. Hübsche Kleinigkeiten sind uns stets
willkommen; besten Dank. Schnegge. Der Reichshund" darfauch
später noch bellen ; nur muss man ihm noch etwelchen Humor
einflössen. P. P. in Berl. Man kann und darf A 1 1 e s sagen,
sofern man über die richtigen Worte verfügt. V. i. Neapel. Haben
Sie unsere letzte Briefkastennotiz übersehen M. F. i. Mannh.
Regulieren Sie gefl. per Postmandat. L. M. i. A. Ne b el sp al t e r-
kalender, sowie das Tableau der Bundesversammlung
sind durch unsere Expedition zu beziehen. M. R. i. B. Wir
sind so mit Arbeit überhäuft, dass wir zum Paragraphiren nicht
kommen konnten. Uebrigens, wenn man sachlich einig ist, kömmfs
auf einige Tage ja nicht an. Champignon. Mit Gedichten werden
wir überschwemmt und finden sie insgesammt humoristisch ; bedarf
es nicht schon bedeutenden Humor sie nur zu 1 e s e n, geschweige
denn, sie zu fabriziren? W. N. i. Z. Vorstehende Bemerkung
geht auch an Ihre Adresse. Warum nicht bei der alten Gewohnheit

bleiben, wenn das Wetter so überraschende Abwechslungen
bietet. H. K. i. Zg. Senden Sie uns doch das Gsätzlein der
Volksstimme; es interessirt uns, weil sie ja auch Kreuzige"
schrie Spatz. Vielleicht später noch. Bei letzter Wahl war's
wie verhext, drum gab's ein Bild nur ohne Text." Aber Eines
wollen wir doch hoffen, dass sie dort oben aus der Unsicherheit
nicht etwa auf den Zweifel kommen ; das gäbe für uns eine riesige
Arbeit. J. B. i. N. Wir lesen im Feuille d'avis" : Mme.
demande, pour soigner deux jeunes enfants, une jeune fille ayant
reçu le moins d'instruction possible, mais en échange une éducation
qui la mette à même de remplir consciencieusement l'emploie pour
lequel on la demande." Das ist doch gewiss ächt aristokratisch?
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

1881. 5. iVIàl-i.

^!n5l>^«îtp îm Aevelspalter" stnd dei der großen Verorettnng des Mattes von nm so sicherem Erfolg, ais diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^t^lt-zitj-l Inseratanftrage stnd einzusenden an die Annoncen-K-veoition von Hrell Küßli 6 Ho., Marktgasse 14 Lkrich. Sreis pro Zeile 30 Ap.; bei Wiederhoiungenwird großer Ztavatt bewMigt. Auskunft üöer alle tn diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wkd unentgeltlich ertheilt.

Kellnerin Gesuch.

größeren Valè-kssiàurîMt danerndcs Engagement,

f°7780

Chiffre Ii/ 8. 1'. à 7780^ an dir Annonccn-
C-rp-ditian «rell Fügli « Eo. in Zürich,

Für eine gut geschulte

^
Qffcrlcn sub Chiffre v, 75>78 an vrell

Füßli « Co. in Zürich. l°7578

Gesucht
spinnerei ein durchaus tüchtiger s77?4

l)bel'M6i8tel'.

befördern Orell Füßli « Co. ''in Zürich!

Mr
IV!s8eliinkn-Wei'i<8tätt6n

eine Stellt als Maschinen-Schlosser oder

Füßli S> Eo. in Zürich entgegen, 1° 780S

Gesucht:
Ei» i» alle» Theile» tüchtig

erfahrener

^wii'Nki'meiZtel' i^»
auf »euere» Mascnine» für BaninwoU-
zwir»e. Anmeldnngen mit genügender
Auskunft nnd mit Zeugnissen »ersehe»,
nimmt entgegen nnd befördert sud
Chiffre 0 2 die Annonccu-
Erpcd. Orell Füßli Co in Zürich.

L5 höchst pikante
^.â^enàilâ in Leà S. O.

8ii'<>1> tle fikimltsti^e,

8iiop à eâÍ8,
8it<^> <Ie tili>illitii'e
oiimtielilt l^»

liilSU. Wlli«

fginZte kiki'klài'k
àis ^uo^- «'je Oa^srbisr àauernà Klauxbell inaobt, lur àssssn LrkolZ
iob Karantisrs, vsrssnàst xum sofortigen Oebrauob ksrtíA in ans-
ge^siobnstsr (Qualität.

lüeion, im När? 1831 ^.Ott« ^e»?«^,
08Z.1Z 2ur (Germania,

unà

in stets krisober ^Vaare sinplisliit
^üiiek. im >Iärx 1381.

^livàsràortstrasse I^o. 3.e8»21

Zînm Xci'KIàkt'll ^kilei' ^I't von keillüse.

SenSnsv offnen, die Sodnsillevoreicliiunx nornusnelrmen unä

<Zevür-»^I>>«n dvgllM an°à> ktoineeen toklea
^«»«U,«». ^vt« »«elilo^m

sinck von

IVIagg^in für llaus- uncl Xüvliengerätnk

Alleinverkauf. xs^gf ^Ileinverkauk.

riniversal-ÜUcNenrnasetiine.

Zoles, l'urdots, Lâcirsorellsli, Lselreir ur>6 lTlscIrt.
R.eke, Lclmepferi, l^asÄnen, R.ednü1mei', Wiläenten,

Krammetsvögel, l^ÄZellrüIrner Zcmrec- un6 Lirklrulrner.
(Crosse ^.us^vàl in Volsille âe Kresse bei

kriekkitstM à keààtà.
8. lZ. ^Ilsràing's war àas

komison ; aber auk àsr anàsrn 8sits
wirà mon niobt minàer anorlisnnsn
MÜ88SN, à»88 àsr prompt unà
tiott bsàisnt. Vir voìlsn àis88mal
nnn bsArsitliob ^ikrs" UgiuunAsrst
abvàrtsn. I.ereiio. soll ^Ils8
bs8tons bssoi-At nsràsn ; àsr kilôà-
8inn^ xetìillt nnà virà vsitsr vsr-
cjuantst. 0eut8»n. iìrb. öilä i.
Liiur. IlálktmirLn sis Asti, bsi àsr
?08t ; àis àirslîts ^.àrs8so Ì8t nus
niobt ankASKoben. 8. i. l?. p. 5.
8 K. Os8 ^^IlKsmôinsuropsÌ8eb-
Kro8smàobt8rlottknàvmon8tr»tions-
mitt»AS88Ln" i8t ta lsnA8t srkaltst;
unà was tbun wir übrigens mit
sinsm anonvmsn ?>nâisnsr? i.
k. Dis t?oIÌ2siin8psotion Lsrn bot
>t. IntsII. SI. îso. 56.- sut'gs-

kàNASni 2 Hnnàe, àer sins s U » A nnà àsr g.nàers âl t S r^. Zoksào,
àass niobt bsiàs ältsr warsn. K. li. i. k. Loll in siobsrn (As-
wabrsam ->snommsn weràsn. lî. f. Vsnn Ibosn àas Normst
àss sobwoiasrisokon làiotikons" niobt Askâllt, 8» àark man àoob
àas lîinà niont mit àsm kaàs aussobütton. Im llsbrig'sn sinà wir
Ibrer UgjnnnA, S8 ssi sin ,9slsbrten-" nnà niolit sin ^VoIIi8buob^.
il. i. l!a!. nlieb. Osr Vsrsuoli, àen Artikel in sins8 no8srsr
?aAS8bl!ittsr ?u Isnoiren, soli Aemaobt wsràen: àooli vsrspreobsn
wir nns niobt àsn srliolktsn LrkolA. 80 nnlsiàlioli 8inà nn8Srs ^n-
8tânàs àsnn àoob nivllt. Oa^n àa8 1?rülilinc?swstter Ls8tsn Oanlî
unà lZruss, - lobs. Hnbsobs HIsiniZksitsn sinà uns stà will-
kommen; bs8ten Dank, 8oknsggs. Oer ^Reiobsbnnà" àark aueb
später noeb bellsn ; nur muss man ibm noeb stwsloken Humor
sinrlesssn. ^ in Kerl. Aan kann unà àark ^ 1 1 s s 8a^sn. so-
tsrn man über àis rioktigsn >Vorts vertuet. V. i. Oespel. Haben
Lis unsers letzte Lristkastennoti? übsrssnsn IVI. f. i. IVIannb,
lieg'Iisrgn 8is ^sti, psr ?ostmanàat, lVI. >. A. !ile b si sx al te r-
Kai sn àsr, sowie àas 'lableau àsr KunàssvsrsammIunK
sinà àurob unsers Lxpsàition üu belieben. IVI. kî. ö. îrsinà so mit Arbeit uborbänkt, àass wir ?um ?araArapbirsn niebt
kommen konnten, llebrixens, wenn man saolilioli siniA ist, kizmmt's
auk siniZs 'läge sa niobt an, knsmpignon, ^lit tZeàiobtsn weràen
wir übsr8obwemmt nnà tinàsn 8ie in8AS8ammt Iiumoristisob ; bsàark
S8 niobt sobon bsàeutsnàsu Humor 8is nur ^u I s s s n, AssobwsiAS
àsnn. sis ?u kabri^irvn? W, l>I. Vorstsbsnàs LsmsrkunA
Asbt auob an Ibrs ^àrssss. Varum niobt bei àsr alten Oewobn-
bsit bleiben, wenn àas Vetter so ûberrasebenàs àbwsobslunAsn
bietst. It. X. i. ?g. Lenàen Lis uns àoob àa8 Osâàlsin àsr
Volk88timms ; S8 intsrê88irt uns, wsil sis ta auob ,Xreu2Ìxe°'
sobris 8pat?. VisIIsiobt später noeb. ^1?si Ist?:tsr Vabl war's
wis vsrbext, àrum Aab's ein Lilà nur obns ?sxt." ^.bsr IZinos
wollen wir àoon liotssn, àass sie àort oben aus àsr tlnsieberbeit
niobt etwa auk àsn Awsitsl kommso : àas Aäbs tnr uns sine riesige
Arbeit. i. k. i. I>i. Vir lesen im t?euills à'avis" : Nms.
àsmanàs, pour soigner àeux ssuns8 entants, une senne tille az'ant
revu le »îo»is ck'«««/i'»^»0tt ^)o««ìb/e, mai8 sn êobanAS uns êàueation
<zui la metts à même às remplir eonsoisnoisussmsnt /'e?,!p/o!e ^o,/i'
?ez«Ä o<! ck?ittanà.^ Das i8t àoob Aewi8S äobt aristokratisok
Verscbieiienen. ànon/me Linsenliungen «oriten nîcbt beriioksicbtigt.
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